
Verlag Langgasse 21 .
„Tagblatlhaus " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen- bi- 7 Uhr abends.
wöchentlich

B» u»s -Breis für beide AnSaabeo : ®If. e — monatlich, W13 .- ^ rtcljäbrlich durch »en Berlaq
Lanaaaiieri . ohne Brinaerlodn , Mt <05 viertellährlichdurch alle deutlchen Polianftallen,aur >chlieÄ>ch
Beft?8ß?ld. - Bezugs ?ÄeiteU»» üe« nedmen auderdem entgegen: m " i-bbaden d,e ZweiastelleB>»-
marckring 18, ionne die Ausgabestellen in alle» Teilen der vt «st . i» «r ebnA-
gabestellenund in den benachbarten Land orten und rm Rherngau die betreffenden^ ^blatt ^Trager.

13 Ausgaben.
Fernruf:

„Taadlattlians " Nr . 6650 -5: .
«on 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, außer Sonntags.

«lMWWLZLWÄî SLÄU
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StaatffelretSrv. llühlmann über die
papftnote.

^auptausschutz des Reichstags.
Farffetzung des Drahtberichts in der geistrtgeii Abeiidausgave.

L. Berlin, 28. Sept. lDrähtbericht.) Nach der bereits in
unserer gestrigen Abendausgabe mrtgciteilten Rede t
Reichskanzlers Dr . Michaelis  ergriff der StaatS-
stckretär des Auswärtigen Amts v. Kühlmann  das -wo- -.
Er erklärte zunächst, daß die in den heutigen M-orMub-lmtern
erschienene Nachsicht, es existiere eine deutsche Note
über Belgien,  eine der dreistesten Erfindungen,
wahrscheinlich französischen Ursprungs, und dast der gan^ n
Sache kein wahres Wort ist. Auf die jüngste Rede des Fuhre.I
der Opposition im britischen Unterhaus A s qur th einzu¬
gehen, lehnte der Staatssekretär so lange ab, als nicht der
genaue Wortlaut vnrliege. Ein -bedeutender polrtffcher eng" ,
scher Schristil i er hat einmal den gegenwärtigen Zustand der
europäisch«.-! Diplomatie dahin gekennzeichnet, dich leitende
Staat su.unner verschiede rer Nationen sich von offenster
Rednertribüne gegenseitig anschrien. Wenn die Steuterschen
Auszüge ein getreues Bild dessen geben, was Asquith gesagt
hat, dann hat er uns aus dem Wege, der für Europa notig ist,
um keinen Schritt weiter gebracht. Wie imuier auch das un¬
mittelbare Ergebnis des päpstlichen Friedensschrittes stch ge-
stalten möge, das eine ist schon jetzt zu sagen, dah diese mutig«

' Initiative des Papstes, der. gestützt aus die ehrwürdige Tpad:-
jivn seines hohen WterS. besonders zum Mittleramt sich be¬
rufe fühlte, einen Abschnitt in der Geschichte dieses unge¬
heuren BölkerkampfeS bedeutet und als unverweWiches
Rubmesblatt in den Annalen der päpstlichen Diplomatie er¬
scheinen wird. Es war eine Tat. daß der Papst das Wart von:
Frieden in daS Getümmel eines Kampfes geworfen hat, der
droht, Europa in eine blutgetränkte Trümmenstättezu ber-
wandelii. Gerade das deutsche Volk und die deutsche Regw-
nmitz, denen dos Dewrfftfein ihrer Stärke und chrer Sicher-

' heit es immer leicht gemacht hat, ihre Bereitwilligkeit 8u
einem ehrenvollen Freden zu -betonen, haben allen Grund,
die Initiative der. Kurie dankbar  zu begruben,
die es chm ermöglicht hat. die nationale deutsche Pol« aufs
neue ist unzweideutiger Weife darzulegcn.

Ich sage mit Absicht nationale  Politik, denn ich bosfe
und glaube, daß die deutsche Antwortnote ihrer Entstehung
und ihrem Inhalt nach- so weit dies überhaupt für irgend
ein politisches Dokument gesagt werden kann — den Willen
der überwiegenden Mehrheit der Deutschen
verkörpni. . , ^

Nicht nur international ist die Papstnote ein bedeutsames
Dokument, auch für unsere rein deutsche Entwicklung be¬

deutet sie einen Markstein. N
Ist sie doch das erste Ergebnis -eines Zusammenwirkens
Krischen allen Faktoren der Regterniig und den BertvÄe.n
des deutschen Parlaments, das hier zum erstenmal versucht
Morden ist. In solcher Intimität ist das Zusammenarbeits i,
wenn mein Gedächtnis mich nicht trügt, selbst in rein parla¬
mentarischen Ländern niemals versucht worden. Gerade die¬
ses Zusammenwirken, sein Verlauf und ŝ e Ergev-
n' sse können einen Staatsmann, dem die deutsche Politik am
-öem->n lb-lit. zuversichtlich und ho ffnu ngsv  o l.
stimmen. Eine auswärtige Politik, «die nicht ŝt/hrerbreiten
wesentlichen Grundlage vcn der Zustimmung des Volkes, om
der Zustimmung seiner erwählten Vertreter gÄragen '1Ü und
die nicht im Parlament unterstützt wrrd durch das stetige Ein¬
greifen im geeigneten Augenblick, durch staatSmännff̂ s und
weises Geu ährenlassen der Exekutive, kann den schweren
Kampf gegen das Ausland nicht durchführen. Im Ausland
wird häufig mit der Legende operiert, es gebe in Deut,chstrnd
eine Politik der Regierung  und eine Politik des
Volkes Dies ist heute ganz bestimmt eure Legende, und
nichts kann diese Legende gründlicher zerstören, als wenn auch
Sie . meine Herren, sich geschlossen der m unserer Antwort
an Seine Heiligkeit niedergelegten Politik anichlreßen. Auch
di« törichten Behauptungen, als bestünden im Schah der Re¬
gierung selbst west m'seinandergehende Auffassungen, a s
zeigten sich Differenzen unter den leitenden Männern se.oit
oder zwischen der R^ chsle-tung und den «-malen Heer-
fubverm, denen wir wt  Gotdes HÄfe verdanken, da-ß Deutsch-
land da steht, wo es heute steht, diese Ausstreuungen sollen
der verdienten Lächerlichkeit preisgcgebensein. Me die,q
Stellen arbeiten täglich und stündlich in voller Harmonie au.s
engste zusammen. Ein-e Entscheidung vitalster Fragen, bei
denen der Konnex schien würde, ist nicht denkbar.

Von dem harmonischen Zusammenwirken, wie es sich in
dem engen Zusammenarbeiten bei der Antwortnote zwi¬
schen Parlament und Regierung ergeben hat, habe ich die
besten, für die Zukunft hoffnungsvollsten Eindrücke ge¬wonnen.

Bei der Vertraulichkeit, die wir aus fchwerwieyenden Grin¬
den für die Verhandlungen des Sieben er-A u s ichu s se S
feftaesttzt haben, kann ich auf Einzelheiten nicht entgehen, halte
es aber doch für wertvoll, ststzustellen, daß die Grundlagen
der deutschen Arltivartnote so, wie sie von der Regierung vor-
golegt worden sind, den Vertretern aller Parteien mrnchm-
bar erschienen, und fourit glaube ich mit vollem Recht sagen
gu Wnne-i: ALe Versuche unserer Gegner, in fcsttGriindtchrm

unserer auswärtigen Politik zwischen die deutschêNegl«ru..g
und das- deutsche Volk einen Keil ^ .trerbeii die Fiktion, als
stehe das deutsche Volk in der auswärtigen Politik nicht ge
schlossen hinter Kaiser und Kanzler, snid als tenderdost E. -
fiudungcn zurückzuweifen. Die deutsche Pĉ k̂kampft ge
aus dem Beimchtsein ihrer vollkommenen̂ nllgke,t. nit dem
deutschen Parlament und dein deutschen Volk mit Ruh -,
Würde und Zielbowutztsein die Wege zu gchen, die sur
die Größe und die -Entwicklung Deutschlands notig l'.no.

Es würde Bedenken haben, auf die Einzelheiten
der Note zu sehr einzugehen; sie steht als Agffugter t̂ n,
Stein mit Stein so fest verklammert, daß zeder Versuch, em.
zeln-es herauszuheben, ernzelnes zu kommentieren, in*  »
kmig nur abschwächen könnte. Ich darf aber -urz vepuche ,
darzulegen, aus welchem Geist d-re Note  heworgegam
gen ist und welches die Bedingung.en für ihre Wirkung sind.

Im vierten Jahr des gewaltigen Krieges hat Seine
Heiligkeit der Papst mit noch größtem Ernst und gröberem
Nachdruck atö früher unter die Volker Europas das Wort ge¬
worfen vom Frieden auf Erden. E u r op a , oaS Wort l . ngt
uns heute wie ein Märchen aus längst vergangener Zeit , uno
doch ist es kein Märchen, sondern auch heute noch mehr at
ein geographischer Begriff. Die Summe eines tn Jahr¬
tausendeng:wachlenen Zustandes, die kleine, an den aslati,a,cn
Kontinent angelehnte Halbinsel, hat bisher die Herrschaf
der Welt fest  in der Hand gehabt, machtpolitisch und
handelspolitisch. Es steht uns allen klar im Gedächtnis das
Wort „Europa".

Und ich sage nicht zu viel, wenn ich behaupte, daß sur
jeden der Staaten in diesem alten Europa der Zustand,
wie er in den letzten 46 Jahren bestanden hat, so uner¬
träglich war, datz er auf die Gefahr der Selbstvernichtung

hin eine Abstellung cchalteu mutzte.
Datz Europa nicht zugrunde gehe, ist vielleicht heute noch in
diesem gewaltigen Krieg ein gemeinsamesInteresse aller
großen Staaten ; der endgültige Zusammenbruch
wich jeden einzelnen Staat , welcher Gruppe er auch ange-
hören möge, schwächer und zukunftsärnler hrnteriasien,
mai.che ganz zerbrechen und jeder großen nationalen Zu-
kunjtshoffnung bar. Als die j u n g e Gr oh m a cht
Deutschland  vor bald 50 Jahren in den Kreis der Groß-
mochte eintrat, ist sie von keiner Seite zärtlich begrützt wor¬
den. Aber diese 50 Jahre haben, scheint es mrr, bewiesen,
daß Ellropa mit einem mächtigen Deutschlandm seiner Mitte
mächtiger und leben̂ ähigec war als früher. Und wenn heute
unter unseren Feinden noch viele glauben, es liehe die Ge-
schickte sich rückwärts redigieren, es liehen sich neben einem,
total zerstückelten  P r eu h en vgge bundesstaatliche
Gebilde wieder ins Leben rufen, so sind das Illusionen, die
bei exotischen Phantasten schwer verzeihlich, bei verantwort¬
lichen" Staatsmännern aber verbrecherisch sind.

Der Passt verkündet den Frieden ans Erden; doch auch
heute noch gilt d.rs Wort: Der Frieden denen, dl« guten
Willens sind! Der tiefste Grundgedanke  der deut¬
schen Note war, dem Heiligen Vater behilflich zu sein, dre-

■ enige Atmosphäre zu schaffen, welche überhaupt für eine
frilchtbarc Besprechung der zahleeichen, die Volker trennenden
Streiffragen unbedingt nötig ist. Jeder dlplomat' ich Er-

| fahrene weiß, daß bei derartigen Verhandlungen, die
Atmosphäre, die unigebende Lust, die S t r m mu n g, häufig
uneiidltch viel wichtiger ist als weitruseinandergeyendeg>or-
d' ruiigen. Wenn man die Stimmung unserer Feinde
nach den öffentlichen Äußerungen ihrer Presse und der
l e i t e-n den Männer  beurteilen wollte, so konnte man
nur zu irübcn Ergebnissen kommen.

So lange unsere Gegner von dem Wahn ausgehcn— die
Klügeren unter ihnen wissen, datz es ein Wahn ist —, es
könnte ein Augenblick kommen, in dem das deutsche Volk
in Sack und Asche Butze tue, reumütig an d,e Brust
schlagen und unter das kaudinische Joch verächtlicher For-
dkrnngcn kriechen würde, so lange, meine Herren, wird

dem Schwert das Wort bleiben müssen.
Es mag ja nicht leicht sein, den durch die Legende, die sich um
die i'lnfänge dieses Krieges .gewoben haben, aufgchetzteii
Völkern die Wahrheit unbedingt zu zeigen. Es Et aber nüt-
weiidig, denn sonst kann ein neuer Geist  nicht entstehen
und die Entstehung dieses iieuen Geistes ist die nnbedingle
"lorau ŝetzung für einen glücklichen Abschluß dieses furcht¬
baren Völkerringens. Das deutsch»- Volk ist aus Jnnerm fest
übemeuat es führt einen gerechten Krieg; und aus dieser
Überze>'gung heraus quillt ihm die Kraft, die ungeheuren
Spfer treulich zu bringen, die täglich von ihm verlangt werden.

Die päpistl-iche Kundgebung Hai die Völker Europas noch
einmal am den Scheideweg  gestelli. Noch einmal vor denr
enischcidungs vollen Wi n terfel  dz ug  ist chm di«
MöalickAeit gögeben, zwar aus tiefsten Wunden blutend, aber
nrü blankem Schild den Wiederrmsbau Europas zu beginnen.
An Dcuffchlands Gegnerrr fft es nun, zu bewmfem, ob auch
sie einen Hauch-des neu.en Geistes vevspürt hüben.

Die nächsten Wochen dürften die grotze Frage ent¬
scheiden, ob Freund und Feind in Achtung vor wasfengr-
waltigcm Gegner den blutigen Degen senken-der weiter

die eherne Entscheidung der Waffen anrufen wollen.
Ein einiges Deutschland kann nicht geschlagen
werden!  Unsere Em-igleit in deii Fragen der grozen
P^si tik,  wie sie in unserer Antwort aus die Papftnote ver-
köqurrt bKdot die Voraussetzungfür uufeve«anze Errwg-

keit, und Herade daß diese Einigk-eii in unseren Berntungen
erziÄi Weeden konnte auf dem Bodeu eines klar-m und auf¬
richtigen Friedensprogvamms, das ist ihre doppelt wirksame

So steht denn das deuffche Volk in dieser ent schell - .,
dungsvollen Stunde  stark, über still, mächtig, aber
gemäßmt, 'bereit zum Kampf -wie nur je, aber auch bew:.,
metznarbeitenz ir Verwirklichung des Wortes vom Frieden
auf Erden. —

Eine Erklärung des Reichskanzlers
über Belgien.

In der Erörterung  erLlävte der Reichskanzler:
Ein freisinniger  Abgeordneter hat llchtig ausy.efuhich
daß die Stellung der Retchsleitung zu den Kriiegszielen durch
meine Antwort auf die päpstliche Friedensnote klar umschrie¬
ben wird, Ta in dieser Autwort die Frie-deuskumdgebuiig
vom 15. Juli ausdrücklich erwähnt ist, bedoirf es weiterer -Dar¬
legungen nicht mehr. Im übrigen habe ich folgendes zu er-

ftonen. ^ ^ ^ ten Wochen leibhaft erörterte Nach¬
richt, daß die Reichsleituug bereits mit dieser oder jener
feindlichen Regierung  in Verbiudung geraten
sei. und hierbei nach einer, wie ich höre, ziemlich ver¬
breiteten Auffassung von vornherein besetzte Ge¬
biete  und somit die wertvollsten Verhandlun-gsvorteile
für kommende Frie-densverhandlungen preisgegeden
haben sollte, fft unzutreffend.  Ich stelle fcht: D-c
Reichsleitung hat für mögliche Friedensverhandlungen
freie Hand,  dies gilt auch für Belgien.
Der Staatssekretär des Äußern  erklärte auf

eine Anstage eines nationallrberalen  WgeordnetM:
Der Artikel in den Münchener Neuesten Nach¬

richten  über die belgische Frage ist eine Redaktionsackei-t,
.für die naturgemäß die Reichsleitung eine Veranwortung
nicht übernehmen kann. Seine Verbreitung durch das
W. T.-W. fft ohne Kenntnis des Reichskanzlers oder eine»
anderen leitenden Reichsstelle erfolgt.

In der weiteren Erörterung sprach zunächst ein Redner
der sozialdemokratischen^  Fraktion . Ern Fort¬
schrittler  erkannte voll die militärischen Leistung« : an,
bezweffelte aber, daß mit den Waffen das Ende des KmegS
herbeigeführt werden könne. Ein Mitglred ^Deutschen
Fraktion  wandte sich gegen diejenigen, dve'lche Lande
draußen die Wirkung des U-Bootskriegs herabzwsetzensuchten
Ein Zentrumsabgeordneter  bezeichnet«' dm Antwort
auf die Note des Papstes als .das .>bedeutendfte Dokument,
das seit langem zustande gekommeu sei. Ein u n ab gongt*
qer Sozialdemokrat  wünschte eine bestimmte Er¬
klärung der Regierung über die Friedenszieto und die Er¬
klärung des Annexionsverzichts, nationallibe¬
raler  Redner hob ernent hervor, daß alle Partereii ihre Z-i-
stimmung zu der Grundlage der Papstnote gegeben hatten.
Ein sozialdemokratischer  Redner war mit der Ant¬
wort und der Rede des Sieichskanzlers nicht zufrieden. Em
Redner der Polen  hob die moralische Bedeutung der Papst¬
note hervor. Ein unabhängiger Sozialdemokrat
polemisierte erneut gegen die Äußerungen des RmchÄanzler. .
Ein Redner des Zentrums  würde es str falsch halten,
wenn durch eine weitere Erklärung der Regierung zum Fri^ -en
ein Schatten in das völlig klare Wild getragen wurde. Nach
einer kurzen Fesfftellung des Redners der National-
liberalen  bezüglich seiner Ausführungen ubex Belgien
wurde die F r a ge der Ge fang en e nbeha nd  l u ng  be¬
raten. Der Berichterstatter Prinz zu Schoenaich-
Ea " olath  dankte in seiner einleitenden Rede neben ande¬
ren ' Stellen der Schweizer Regierung für die füvsorgenden
«0id)n .tt>c gu-ffuirftent -cx ct.

Dm weiteren Ltoihondlungen sind vertraulich.

Verhandlungen unter den Kllüerlen!
Br.  Zürich, 28. Sept. (Elg. Drahtbericht, zb.) Die „Mor-

ning Post" meldet: Zwischen oen alliierten Rcglerungen
wurden offizielle Vechandlrügen aufgenommei zwecks Be¬
antwortung der deutschen Friedensnot -.

Fortgesetzte Zuversicht im Vatikan.
Br Luaano, 27. ©ept. (Eig. Drohtberrcht zb.)

Kai'i ' einer Mitteilung des vatikanischen Bericht-
E -äi-ä da .' St -m!--- im BMikm, w -r d°S
Eraebnis der Initiative aes Papste-o fortgesetzt Opti
Si  s Man nimmt an. daß der lungste znver-
sichtliche Ärtik-l des „Osservatore Romano durch ein
konkretes Fektnm  hervorgerufen sein müsse, sonsr
hätte sich das Organ des Heiligen Stuhles kaum so be-
stimmt äußern können.

Schweizerische Zustimmung zur Papstnote.
. . . T T» «tci« 28 Sept. Bei der Beantwortung einer An-

Ae Haltung des Buiidesrats zur Papftnote im S t a n de .frage mn  me , b g3 im öe€rat den hohen Ge-
dl? » ,»,«

r, “ü*ÄÄ » SSi»«W-SL Ä
- Sympathie der Schweiz.
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Ssterrerchisch-ungarrscher Tagesbericht.
W. T.-X.  Wmr, 28. Setzt. (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet t* m 28. September , mittags:
An der Tiroler Krönt stellenweise erhöhte Kampf,

tätigkeü.
Sonst nirgends besondere Ereignisse.

Der Chef des GeneralstabL.
I- . ,

verbeut, ^ e5lden»bericht vom 28 .§ eptemb«r.
^ Berti « , 28. Sept ., abends . (Amtlich. Draht -,
bericht.) In Flnnbern  lebhafter Artilleriekampf.

Sanft nichts van Betrag
*

Sfrctf in den französischen Flugzengfairlkcn.
\V.  T.-B. Bern, 28. Sept. (Drahtbericht.) Lyoner Blätter

melden aus Paris : Gestern ist in den französischen Flug-
zeugtakr -.ken wegen Lohnstreitigkeiten die A r b e i t n i e d e r-
rJLil ? * toet}Xtt’ Ein Vermittlungsversuch der Regierung
1 charterte. Die Regierung ist weiterhin bemüht, die Schwie¬
rigkeiten berznlege« .

Oer Urieg gegen Rutzland.
Ein rein sozialistisches Ministerium.

w - T .-B. Petersburg , 28. Sept . (Drrchtbericht. Peters-
burgvr Deleyraphenagentrrr .) Der Minister der Auswärtigen
Anyeleyencheiten Terestschenko  gab seine Entlassung.
Das Kabinett ist jetzt rein sozialistisch.

Eröffnung der demokratischen Konferenz.
W . T.-B. Petersburg , 28. Sept . (Drahtbericht . Peters¬

burger TÄeyr «rphrnayen>tm:.) Ilm 5 Ilbr nachmittags wurde
in dem mit roten Fahnen und Bändern geschmückten Sank
des - rohen städtischen Theaters in Gegenwart von 1200 aus
allen DeÄen Sdrhkrvrds herbeigeeilten Vertret ern  die demo¬
kratische Konferenz eröffnet . Die gesamte vorläufige Regie¬
rung mit Keren Ski  befindet sich in der KaiseÄoge ; meh¬
rere Mitglieder des diplomatrschen Korps in besonderer Loge.
Der Vorsitzende des .Hcniptvollzrigsausschusses des Arbeiter¬
und SokdatenratS Tfcheidfe  erklärte dir Konferenz für
eröffnet und hiebt eine Rede , in der er die Gründe für die
Einberufung der Konferenz dartegte.

Die Flucht ans Petersburg
IV. I -.. » . Stockholm, 27. Sept . Laut ..Ruhkoje Wesir"

haben im ganzen 49 866 Personen  Petersburg in der
Woche vom 14. bis 26. September auf der Moskauer Laön
verlassen.

Rußland «nter Bvrmundschaft der Entrnte -Grohmächte.
Berlin » 28. Sept . (zb.) Als gut unterrichtet geltende

Pariser Berü ^ rrstatter sagen , daß es angesichts der Ohn¬
macht, in der sich Rußland befindet , nunmehr unter Eng¬
land , Frankreich, Amerika und Japan beschlossene Sache sei,
Rußlands Finanzen , Heer , Eisenbahnen und Diplomatie
unter die Vormundschaft dieser Mächte zu stellen.

»

Der Kaiser in Siebenbürgen.
W . T.-B. Budapest , 28. Sept . (Drahtbericht . Meldung des

Ungarischen k. k. Korresp.-Bureaus .) Auf der Fahrt durch
Siebenbürgen rmbm Kaiser Wilhelm einen kurzen Aufenthalt
in Klausenburg,  wo die amtlichen Persönlichkeiten zum
Empfang erschienen waren . An der Spitze des Heeresfront-
kommandostabeS empfing Generaloberst Erzherzog
Joseph  in Begleitung des Generals v. Seeckt den Kaiser,
der den Erzherzog überaus freundlich begrüßte . Ein « Gruppe
von Damen , an der Spitze die Gräfin Edith Tele kt,  über-
reichte dem Kaiser einen Blumenstrauß . Im Lause des Ge-
svrcicheS mit dem Geneoal Bellegrade und den sich im kaiser¬
lichen Gefolge befindenden beiden Generalen sagte Kaiser
Wilhelm : „Mir ist es stets eine Wonne , nach Ungarn zu
reisen . Wie bewundere ich dieses Volk, daS über alle Heim¬
suchungen hinweg mit unerhörtem Fleiß und hingebender
Treue die heimische Scholle bewirtschaftet ."

Wib ' Dein Geld in den sichern Geldschrank
de - Vaterlandes : Zeichne Kriegsanleihe!

Mesdadrnrr TagblaN.
Bus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
— Zur Kartoffelversorgung wurde in der gestrigen Stadt-

vermdnetensitzung auf Antrag der StaÄtv . Schröder  be¬
schlossen. nicht, wie vorgesehen, 2, sondern 3 Zentner
Kartoffeln zum Einkellern  freiAugeben . Nach
erm Erklärung der Oberbürgermeisters  wird sich
der Preis auf 7.30 M ermäßigen.

— Bankbeamten -Versammlung . Unter den Berussgruppen,
die in diesem Völkerringen Hervorragendes geleistet haben,

diejenige der Bankbeamten mit obenan , und die Kriegs-
Wichtigkeit ihrer Tätigkeit wird durch die großen Erfolge un¬
serer Kriegsanleihen in sinnfälliger Weise beleuchtet . Wie
alle Festbesolücien . haben aber auch die Bankaüyestellten rm-
"er der fortgesetzt wachsenden Teuerung sehr zu leiden und die
bisher gewährten Teuerungszulagen nfw . erscheinen in den
meisten Fällen nicht mehr zureichend. Das lehrte der über¬
aus starke Besuch der vorgestern abend vom Deutschen
Bankbeamtenverein , e. B ., Zweigverein Wies¬
baden.  einberufenem Ders>ammlung aller Bankbeamten in
der „Wartburg " Die fesselnden Ausführungen des Redners
Herrn Kollegen Decker (Frankfurt a . M .) über die Gehalts¬
bewegung der Bankangestellten fanden ungeteiltem Beifall.
Zirm Schluß wurde folgende Entsöbließung einstimmig ange¬
nommen : „Die am 27. September 1917 abgehaltene , stark be¬
suchte Versammlung aller Bankangestellten Wiesbadens
spricht dem Deutschen Bankbeamtenverein ihren Dank aus
für sein erneutes tatkräftiges Vorgehen , den Bankangestellten
ein den herrschenden Teuerungsverhältnissen entsprechender
Einkommen zu verschaffen. Sie stellt sich einmütig auf den
Goden der in Magdeburg am 29. Juli 1917 von der Haupt-
ve.rsammlung des Deutschen Bankbeamtenverein » gefaßten
Entichlietzung welche ein « allgemeine , durchgreifende Ver¬
besserung der EinkommenSverhäktnisse bei sämtlichen Beam¬
ten kür twmgerff notwendig erachtet und dafür , bei Weiterge-
Währung der bisher gezahlten Teuerungszulagen unter An¬
passung an die außergewöhnlichen Verhältnisse , ein « Erhöhung
der festen Gehälter im Mindestausmaß von 30 Prozent in
Vorschlag bringt . Unter Hinweis ans die von den Bankange¬
stellten seit Kriegsausbruch geleistete ungeheure Mehrarbeit
und unter Beito-mmg des bei Hnen vorhandenen festen
Willens , auch weiterhin im Interesse des Vaterlandes an den
großen Ausgaben des Ba -nkgewarbes mitzuarbeiten , sehen di«
Bankangestellten Wiesbadens um so mehr einer ungesäumten
Be-rücffichtigung ihrer berechtigten Wünsch« entgegen , als di«
mit ihrer Hilfe verdienten Gewinne im Dankgewerbe dauernd
derart gute sind, daß d'e Mehrbelastung , welche eine den Ver¬
hältnissen entsprechende auskömmlicbe Besoldung der Beamten
verursacht, von den Banken ohne Schwierigkeit getragen wer¬
den kann."

— Bevorzugte Abfertizung werdender Mütter . Zur Er¬
zielung einer vorzugsweisen Abfertigmtder werdenden Mütter
beim Abholen von Lebensmitteln ustv. find in verschiedenen
Städten besondere Karten eingefübnt worden . In Wiesbaden
erübrigt sich diese Maßnahme schon insofern , als hier im all¬
gemeinen , abgesehen von Sonderfällen , «in längeres Stehen
und Marten beim Abholen von Waren seit Einführung iw»
Systems der festen Kundschaft für di« Lebensmittelperteiluny
beseitigt ist. Immerhin ergeht die dringende Bitte an d'e
Verkäufer , die werdenden Mütter vorzugsweise abzufertigen,
und an die Käufer , diese Bevorzugung zuzulassen . Die wer¬
denden Mütter können sich durch ihre Brotzusatzkanten , -welche
rechts oben ein fettgedrucktes „bl " tragen , ausweisen.

Wiesbadener Vergnügung ». Sühnen und Lichtspiele.
* Die U.-L.-Lichtspl«l«, Rheinstratz« 47, bringen bis einschließlich

Dienstag als Erstaufführung den Maria -Orska-Film „Die Sekt¬
wette", ein Lustspiel m 4 Akten. Ferner das Drama in 3 Akten
„Späte Rache". Humoreskenund schone Naturaufnahmen ergänzen
den Spieiplgn.

* Die Odeon-Lichtspiel», Kirchgasse18, bringen ab heute den
ersten Deteitivfilm der neuen Stuart -Webbs-Serie unter dem Titel
„Die Pagode" mit Ernst Reicher als „Stuart Webbs" zur Erstauf-
führnng. „Pension Trndchen", ein hübsches Lustspiel mit Rita
Element und Kurt Vcspermann. ebenfalls eine Erstaufführung, bildet
den heiteren Teil, während einige kleine Bilder den Spielplan er¬
gänzest.

* Thaliatheater. Ab beute Samstag gelangt der erste Film
aus der Serie „Meisterwerke" „Das Buch des Lasters", Schauspiel

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 4V8.
in 4 Alten, zur Crstauffübrnng. Die Hauptrollen liegen in den
Händen von Eva Speyer und Max Ruhbeck. Das Lustspiel „Das
unruhige Hotel" gibt Max und Moritz Frei nach Busch) Gelegenheit
zu allerlei lustigen Streichen. Anläßlich des 70, Geburtstages von
Htndenbura findet Dienstag, den 2. Oktober, eine Festvorstellung
statt. _

Handelsteil.
Grössere Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe.

— Wiesbaden, *28. Sept Der V orschußverein
zu Wiesbaden,  E . G. m. b. H., Friedrichstraße 20, hat
beschlossen, aus eigenen Mitteln des Vereins 1 Million
Mark  auf die neue Kriegsanleihe zu zeichnen.

* Mainz, 28. Sept. Die Firma liiert u. Ewald, Groß-
Steinheim-Hanau, zeichnete 500 000 M., die Firma Joh. Jak.
Vowinrkel, Mainz, 200 000 M.

w. Fiankiurt a M., 28. Sept. Es zeichneten ferner:
Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter, A.-G.,
1 Mill. M., Rex Konservenglas-Ges., Homburg v. d. H., Leon¬
hardt u. Kleemann, 250 000 M., rftadtrata. D. Hch. Flinsch,
Frankfurt a. M., 200 000 M., Leopold Cassella u. Co., G. m.
b. H. hier, 8 Mill. M., Geh. Kommerzienrat Dr. Leo Gans
hier 214 Mill. M.

* Bacharach a. Rli., 28. Sept. Die Firma Wasum, Wein¬
großhandlung, zeichnete 300 000 M., die Löhnberger Mühle,
A.-G., Niederlahnstein, 100 000 M., die Dampf-Waschanstalt
„Frauenlob“, Vallendar, 30 000 M.

Itrliner Börse.
$ Berlin, 28. Sept. (Eig. Drahtbericht.) Im freien

Börsenverkehr herrschte eine durchaus feste  Stimmung
vor. Vernachlässigt blieben Bergwerks- und Hüttenaktien,
während Kolonialwerte, ferner deutsche Petroleum-Aktien
sowie Schiffahrtspapiere lebhaft umgesetzt wurden, wobei
Deutsche Kolonial-Anteile sich wenig hoch stellten. Kauf¬
lust bestand auch für Schantungbahnenuffd türkische Tabak¬
aktien. Im Verlaufe besserten sich russische Banken etwas.
Der Anlagemarkt verkehrte in verlaufender Haltung bei
stillem Geschäft.

Banken uni Geldmarkt.
W. T.-B. Diskonterhöhung in Schweden Stockholm,

28. Sept. (Drahtbericht.) Die Reichshank hat vom 28. Sep¬
tember ab den Diskont von 514 auf 6 Proz. erhöht.

w. A SchaaffhausenscherBankverein. Köln,  27 . Sept.
Der Aufsichtsrat des A. Schaaffhausenscher. Bankvereins
beschloß, in Aachen , Düren und Siegen  Nieder¬
lassungen zu errichten.

Marktbericht*.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  28 . Sept.

(Drahtbericht.) Das anhaltende schöne warme Herbstwetter
ist unseren Landwirten zur Kartoffelernte  und ande¬
ren Feldarbeiten hoch willkommen. Auch für Rüben ist es
außerordentlich günstig, da durch die Wärme der Zucker¬
gehalt nicht unwesentlich »erhöht wird. Über den hiesigen
Verkehr ist nichts Besonderes zu berichten. Infolge der
Knappheit in Rauhfuttermitteln entwickelte sich lebhaftere
Frage nach Seradeila, in dem mancher Abschluß zustande
kommt. Neben Erbsenstroh und Bohnenstroh ist auch Raps¬
stroh als Ersatz für das fehlende Stroh und Halmfrüchte ge¬
fragt. Weiterhin sind frische und getrocknete Rübenblätter
gesucht, die ein gutes Futtermittel für Kühe und Pferde ab¬
geben. Im Sämereigeschäft bleibt es still . Begehrt sind
alle Gemüsesamen, ferner Wicken-, Klee- und Grassäme¬
reien, in denen jedoch das Angebot klein bleibt.
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§rau Mannas Ehe.
Roman von Erna Weißenborn -Dancker.

. Das Mahl verlief schweigsam. Der Diener wartete
mit unbeweglichem Gesicht auf. Als er hinausgegangen
war , füllte Konrad Bunkhardt noch einmal die Gläser,
erhob sich und sagte mit seiner vollen, warmen Stimme:

„̂WiLkommen, Johanna , in deiner neuen Heimat.
Mögest du deinen Platz hier ausfüllen , wie die Frauen
der Bunkhardts es von jeher zu tun pflegten ."

Frau Hanna schaute zu ihrem Manne hinüber . Groß
und schlank stand er vor ihr , den blonden Kops ein
wenig geneigt, so daß ein Schatten über sein junges,
ernstes Gesicht fiel . Seine blauen Augen erschienen fast
schwarz, wie sie jetzt glückverheißend in die ihren
tauchten.

Heiße Zärtlichkeit wallte in ihr auf. Eine Sekunde
lang dachte sie noch in bangem Erst ,recken: „Wie die
Frauen der Bunkhardts ." Dann aber hob auch sie ihr
Glas und antwortete fast feierlich:

„Ich will alles tun , um dich fiücklich zu machen.'̂
Die Gläser klirrten zusamu -. Es gab einen eigen¬

artigen $tkm$  in dem hohen. loriten Raum und bet die¬
sem To« kam es ihr wieder in den Sinn , wie seltsam
es doch sei, daß sie mit dem Manne , den sie liebte, nun
hier in d« n grarren, stillen Hause saß, in dem dunkel ge-
täfelten Zimmer , das mit seinen schweren Möbeln so
erdrückend wirkte, so, als wolle es jedes Aufatmen , jedes
frohe Lachen m  Keime ersticken. Ihre kurze Brautzeit
fiel ihr ein. die schörren Stunden in den kleinen,
lauschigen Zimmern ihres bisherigen Daheim , das die
Mama mit ihrem etwas exzentrischen Geschmack ausge-
stattet. Wie ganz anders hatte sie sich damals ihre neue
Heimat gedacht. So recht sonnig sollte alles sein, und
rscht viele Blumen müßten uinherstehen. In ihrer
flMte fk »Ptf  Schone und Sonnige war sie ja von

klein auf das Kind ihrer Mutter gewesen, die echte
Tochter der ehemaligen Wiener Hofschauspielerin Hilde¬
gard Bornauer , wenn sich allch sonst die praktische
Lebensauffassung, die zähe Ausdauer ihres Vaters , des
Sanitätsrates Dr . Holten, auf sie vererbt hatte , der
sein Töchterchen, solange er gelebt, in seine besondere
zärtliche Obhut genommen. Der straffe, preußische
Geist hatte neben dem weichen Wiener Frohsinn an
ihrer Wiege gestanden, zwei verschiedene Arten waren
ein Nettes geworden.

„Was ist dir . Johanna ?" klang Konrads Stimme
in ihre Gedanken hinein.

Sie stand ans, ging um den Tisch herum, legte die
Arme fest um seinen Hals und sagte gar nichts.

In der Nacht lag Frau Hanna dann wirklich unter
dem alten Betthimmel und schlief nach der langen Neffe
so fest und tranmlos , als ruhe sie daheim in den duf¬
tigen Spitzenkissen der Mama.

Als sie am nächsten Morgen erwachte, mußte sie erst
ein wenig Nachdenken, um sich zu vergewissern, wo sie
eigentlich sei, und in dem Moment , in dem sie's wieder
wußte, schlug im Nebenzimmer eine Uhr dumpf und
mahnend die zehnte Stunde . Die junge Frau fuhr
hoch und gewahrte nun auch, daß Konrad schon aufge¬
standen war.

„Hanna , so unsolid bist du also", schalt sie sich
lackend. „Zu Hanse sonst immer pünktlich und hier
gleich den ersten Morgen verbummelt . Und wer ist
schuld? Die alten Urgroßmutterbetten , die trotz ihrer
Häßlichkeit recht warm und weich sind."

Mit einem übermütigen Schwünge warf sie die
schwere Federdecke zurück, sprang mit beiden Füßen zu-
gleich aUf den Teppich i'.nd kleidete sich ohne fremde
Hilfe an . Das geschah wohl zum erstenmal in ihrem
achtzehnjährigen Leben, denn die Mama hatte nie zu¬
gegeben, daß ihr Müdelchen sich auch nur einen Morgen
ohne Zofe behalf. Auch heute hatte Hanna ihrer ersten

Eingebung folgend nach jemand klingeln wollen, sich
aber vergebens nach einer Vorrichtung nnigesehen. Das
Mädchen zu rufen , unterließ sie dann . Etwas Unbe¬
stimmtes hielt sie davon ab.

Das Anziehen und Frisieren ging auch wirklich viel
besser̂ wie sie zuerst gedacht hatte. Schon nach verhält-
msmäßig kurzer Zeit verließ sie, in einen reizenden,
buntseidenen Morgenrock gehüllt, das Zimmer . Un¬
schlüssig stand sie eine Weile am Ende des Korridors,
dann rief sie plötzlich im Exwachen einer fiöhlichen
Laune den Namen ihres ManneS mit ihrer Hellen
Stimme durch das schweigende Haus . Und als nicht
gleich jemand hörte, noch einmal:

„Konrad — Schatz!"
Eine Tür öffnete sich lautlos , mit schnellen, nnhör-

baren Schritten kam der Diener , der ihnen aestern oie
Haustür geöffnet, auf sie zu. Sein Gesicht war ernst
und bewegungslos , wie am Tage vorher , und doch schien
es Hanna , als zucke ein ganz kleines, lustiges Lachen
in seinen Augenwinkeln.

„Herr Bunkhardt läßt dis gnädige Frau bitten,
hereinzukommen", sagte er, und öffnete die Tür noch
etwas weiter.

Ihre Enttäuschung kaum verbergend überschritt
Hanna die Schwelle. Gleichzeitig wurde in einer
Fensternische hastig ein Stuhl gerückt und Konrad trat
ihr entgegen.

Einen Augenblick blieb er stehen ilnd betrachtete
sie mit leidenschaftlichem Entzücken, dann aber kehrte
unversehens die Wolke, die bei ihrem Eintritt über
seiner Stirn gelegen, zurück.

„Wir warteten schon geraume Zeit auf dich", nieinte
er vorwurfsvoll.

„Wir ?" Sie blickte auf und goioahrte nun erst
die älteste der Schwestern Bunkhardt die sich gerade er¬
hob und ihrer Schwägerin mit einem nlalitiösen Lächeln
die Hand hinstreckte. lFortsetzuna felat.) '
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Angeh. Berkäuferin «. Lehrmädchen
gesucht. Mino Astheimer, Weberg. 7.

_Aewerhliche » Person«!. _
,J .*Sfrt. f. Bl . «. e.

ul._ Kcrsstibe, Eltviller
. . Tüchtige Näherin
für Militärarbeit sofort

handnäh-
ätraße 7.

Tücht. Alleinmädchenbei gut. Lob»
ge sucht Schwalba cher Straße 83, 1._

Ein gewandtes junges Mädchen,
welches am Büfett Bescheid wer»,

:m 1. Oft. gesucht. Hotel Vogel,
stnstraße 27. __

Junges Mädchen . '
zur Hilfe im Haushalt auf sofort
gesucht. Graf, Mbreck tstraße 8, 8.

Tücht. Mädchen mit g. Zeugn.
in kl. Jam.. 2 Pers ., ges. Angen. St .,
gute Behandl. u. Lohn. Schiersteiner
Strafte 20. 3 St . rechts.

Aeltere Flicksrau tgaweise gesucht.Frankfurter StraKe 25. Tel.  6442.
Lehrmädchen für Damenschneiderri
. sich melden Schwalbacher Str . 45.

für Damenschneiderri
imt urcwcn vguüutm>umeL -tu,

Lehrmädchenfür Damenschneidere,
gesucht  Schw albacher St raße 8.

Gesutht zum 15. Oktober
Jungfer , die selbständig schneidern

oder besseres"8l§ inmädck̂n gesucht
BiSmarckr,ng 4. 1,__

Jnngetz Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht bei hohem Lohn

" ' 38, 2.
^ .uwicn  für Lüche «. Hausarbeit

gesucht. Metzgerei Fkorh, Kirchg. 51.
^ Solides braves Mädchen»
b«,» gntbü— , Jtl  *

Zweites Hausmädchen,
das auch nähen u. bügeln kann, zum
1. Gft aejJc6t Humholdtstraße 28.

Tüchtiges Allei,Mädchen
gesucht Worltzstr ake 61, 1.

Hausmüdcktrn, ,
gesucht. Granat, Bierstadter Str . 5.
Borstell. Sonntag , von 10 Uhr ab.

Gesucht braves Alleinmädchen
für Küche u. Haus ; ebenso ehrliche
Morgenfrau. Mosbacher  S traße 29.

Eine Frau oder Mädchen
tagsüber gesucht. Hoher Lohn.
Helenenstra tze 7, Gasch-ms _̂

tztundenmädchrn
sofort gesucht mit Kost. Bahnhof¬
straße 6, 1, Kalz.

Saubere Frau »der Mädchen
vorm, von 9—11 gesucht. . -1- Reiß,
D ambacktal41, vorm. 8—1 Uhr.-

Für 1. 10. gutemvs. MonatSfrau
efucfrt Weißenburaüraße fl, 3 r.-

Monatssran »der -Mädchen
gesucht Wilhelminenstr. 1, 2. , Meld.
vorm, bis 10. nachm. 3—4 u. 7 Uhr.
Monatsfrau ob. -Müdch. g. Ü. Lohn
in !l. HauSh. alsbald gei- Nah. her
Frau Direktor Kleinz, RherMr̂ 74,

Dtonatsfrau oder -Mädchen
aesuckt Emser Straße 44, 1 lmks^ ,
MonatSfrau od. -Mädch. f. L Std.
vorm, gesucht Rheinstraße 73, 1. _

Eine MonatSfrau gesucht.

Stundenfrau gegen hohen Lohn
von 8—40 gef Gnevenaustr. 35, 1 I.

Saubere Stundenfrau
Dienstag u. Freitag nachm, ernte
Stunden aei. Rheingau er Str . 4, 6.

. . „ . .. ... St - rk7Fch«lrntI. vdi ltz—M M°d« .
daS gutbüra. kochtu. Hausarb. über- von 10—12 u. 2—4 für Mithilfe im
nimmt, sof. ges. Klee, Häfnerg. 13.  Haushalt gesucht Bismarckring 32, 3.

Bier. Adelheidstraße 88. .
'Wdschfra» für 3 Tage jede Wocheaesuckt. Frau,  Reiter , Weilstr. 21,
Waschfrau od. Mädchen». Büglerin
aesuckt Ziktenrin« 12. Htm- _
Sanb . Frau zum Ladenputze» ^ es.

Tb. Seide nstücker. Michelsberg-Ji,i). iuc 11nuttt  - v7-
^Ziiverl. Monatsfrau von 9—ll¥i
s f̂. od. spät. ges. Frau Hauptmann
Kleb. Wielandstrahê L
V«ubereMonatsfra >iorm . 2

aesuckt. Lende. Herderstraße 31, 2.
Tüchtige saubere Monatsfrau

täglich für 2 bis 3 Stunden gesucht.

§ Mex-Anzediile^
WsWKHe

Buchhalterin
d»rch«ues perfekt, flott und sicher in
Stenographie u. Maschinenschreiben.

Lebens- u. BertranenSstell. ges.
" " " ' " —liu. Z. 306 an den Tag bl.-Berlog.

Stenotypistin,
absolut selbständig, flott u. sicher in
Stenographie n. Schreibmaschine. "'r
tzanerndc» Posten gesucht. Ofir . ..
«. B. A7 an den Tagbl.-Berlag.

Smveebliche» Persona».

KgiwödSk»,esM
a«ch kann ölt. Mädchen da- Bügeln
«. Bern, erl. Niederwaldstr. 8, Lad en.JEgS:Tüchtti_ige Friseuse
sucht Friseurgeschäft Stieh. Bad
Kreuznach. Lnis envrom enade.

Üc suchen für uns. Buchbinderei
anständige und fleißige

8iMifetiMttß,
auch werden noch

Segerfeiiiliiigt
mit guter Schulbildung eingestellt.

Bnchdrnckerei
_ Earl Ritter G. m. b. H.

für leichte Handreichungengesucht
_ Tannn Savotbrke.Arbeiterinnen

für dauernde Arbeit werden auf
genommen.

Konservenfabrik u. Trocknungswerk
Hessenland, G. m. b, H._Seoaut.Mli.l. iflisen

aus gut. Familie für Kommissionen
gesucht. Nur solche mit besten Emv
wollen sich vorst. vorm. v. 0—10 Uh
_ . Sanatorium Nerotal.
kranken Dame wird eine erfahrene
Krankenschwester ae?
Näheres im Tagbl.-Verlag.

sucye zn vinytimi yii,RkNillitltnkSihIii.
Hotel Boael. Nbeinstrafte 27.

Znm 1. Ottober einfacheJllUUZl  UII |WVKöchin
«dolfsböbe.

NW !, » üsusmab ®tn
für Herrschaftsh. bei gut. Lohn ges. '«>
Wiesbadener Allee 78. Adolfshöhe.

lästiges tzmimse » ■
zum 1. OktÄer gesucht. Schäfer, »
Jdsteiner Straße 4. W

Tücht. gewandtes Hausmädchen
zum 1. Oktober gesucht. Frau Ber-
waltunasaerichtsdirrkt. Sarre . Hum- _
boldtstraße 24.

SfHHt. MtinmMen,
selbständig im Kochenu. HauSarbe't.
sofort gepicht. Fra» Professor Fahr.
Wilhelmstraße 16. Vorzustellen zw.
2 )4 und 4)4 Ubr.

Gesucht zum 1. Oktober einMädchen
welches gntbüraerlich kochtu. Sans-
a,beir mitübernimmt . „Fischerstraße 6.

Gesucht ans sofort oder später ein
tüchtige» Alleinmädchen ^

das auch etwas kochen kann. An der
tztinakirche7. 2. Borttrll. vormittags
u. nachmittaas von 6)4 Nbr an.

Für Herrscheftshans
»in tüchtige» Mädchen, das ^kochen ,kann, sowie ein bessere, Kmder-
müdche» liedeS 40 Mk. Gehalt) ae-
suckir Hobenlohestraße7. st

Einzelne Dame
sucht beffere» durchaus zuverläMges ,
Mädchen, w. nähen u. kochen st, mit
fT . waSKi ,»tust •

Ml . iiBietes inssskli ,
welches kochen kann u. Hausarbeit s
versteht, aesuckt.

Schüler, Burastrliße 12. 2. .

TuS >? AÜemmi !dihkn
das aut kochtu.,Hausarbeit verrickt., (
von Ehepacrr bei autem Lonn ge-
stickt. Große Wäsche außer d, Haus.

, Kaiser-Friedrich-Rina 49, 2. 1
! Jüngeres Mädchen

tagsüber rum Spielen und event.

Btines 18 - lis 121.
zu 3 Pers. gesucht von 714 —4 Uqt

0 iuijtna § Adekheîstraffe 103, 1.
N Saubere Frau
e für alle Hausarbeiten &—4 Stunden

täglich früh n. nachniit.taas . aesucht.Droaerie. Rbeinstraße 67.
Monatsfrau

aesuckt Abemrstraße 6.

, Wklk « „ « » . ME»
n zu einz. Dame ges. f. d. für SH bis

<1 Stunden Bülowstraße 15, 3 links.

Roheres BiSmarckrma 16. 2.
Sanbere Monatsfrau v. ^ 8—9

gesucht SchwalbacherStraße 8, 1 r
Löhn 18 Mark._ _
^tt ^ rdentliches Schulmadch^
für Ausgänge gesucht. Schmidt,
MaicktPlâ ^ ^ H

dräuen^
i hohen Lohn gesuwi.
Kaffee Berliner Hof.

TaunuIstraße 1.

Sel» -A« ei«st
Männliche Personen.

Lausmännische» Personal.

Lausmädchen gesucht;
auf allen Bahnstrecken Fahrkarte.
Hartm ann, Große Burgstraßê ^ ^

Aelle»-Mebl>st
Männliche Person««.
GemerblichrSPersonal.

Installateur oder Schloffee
gesucht. Romvel, Bismarck rmg JL_

Schuhmacher auf neue Arbeit
gesucht Mauergasse 12._ —_
Schuhmacher in u. außer d. Hause

gesucht Mauerga ffe 12._
Rockschneider̂

su cht Schmitt, Wedergaffe 18,
Junge od. Mädch., schülentl., s,f . ges
Leickte Stellung . Stiftstraße 31, P ,

KL "»! ZLLSL | Ä
tto.
ag.

Gemervliche» » erf— t-
Alleinmädchen

sucht Stellung in kleinem
bei guten Leuten. &a  erfragen
Maritzstraße 66, 1.

Ordentlicher Junge od. Mädchen
für schulfreie Nachmittage gesucht.
Wirth-Büchner. Webergasse3, 8.

Akki»-8r!!iche
«eibliche Personen.

Laufmi,nische« » erlonol.

d.AKLfK ' e' P .WSz.

Saub. ehrl. Frau, in allen Arbeiten
durchaus erfahren, suM von 10 Uhr
an Besch. Johann,sb . Str . 9, H.
Saub. Frau,f . MonatSst., 3—4 Dt.
morgens. Näh. Thomaestraße 8.
Fräul.HnatsstTvor - u. nachm.

Adr ' Wilhelmine Anton, Blerch-
straße 41. Vdh. 3. bei Frau Faust.

Männliche Personen.
«emvrbNch«» Personal.

Utige ^junge Berkäuserin
sucht Stelle auf 1. Stovember. Off.
unter F. 327 an^den̂ Tagbst-Verlag.

Reparatur • Schlaffer
für Hotel sucht

Na ssauer Hof hier. ,

Suche tüchtigen

Vertreter oder
Grossisten

zum Besuch der Fabriken.
Behörden, Hotels, Geschäfts»
Häuser usw., für lercht ver¬
käufliche Artikel.

Leine Waschmittel.

Hg. M,
Acrbr. chern. Urod .,

Ulm a. D.
Fl 39

I

Stellung in «riegSbetrieb
sucht Werkmeistera. D .. gel. Met^ »
dreher, Drücker. Klemp-, Duchn.
Kennt, i . Patronenf. u. Revstwn,
Spezialist '. Atummmmsack- Ost- u.
M- 327 an den Tagbl.-Berlag.
Arbeiter sucht leichte Beschäftigung.
Aarstr aße 21, 1 St.

liüilii’
KriiMr Snusburfdjt

LmÄL _S -!d-- «--L
Junger sauberer HauSbnrsche

auf gleich gesucht. Kondrtorei»
TaunnSftrabe 34

Kils- rr Ml BefudjL
Wink, Dotzbeimer Str . 18.

La-erarbeiter
gesucht. ^ .

Koblenbandluna Weber,
Wellritzstraße9,

Tüchtige im Banksach und Bilan-

'""'""Hochbalteria^
wünscht Bertrauensstell.. e»t. sdi»rl>
Off. n. B. 328 an den Taabl.-Beri.

Mehrere Arbeiter
für mein Lager sofort gesucht.

Koblen-Konsum I . Genß.
Am Römertor 7.

Tücht. Arbeiter für dauernd
gesuM Totzhe imer Straße 21. Pa rt.

Ein tüchtiger
AufzugsührerstrI°I« --!»<«.

Säireiberlehrling
Jnstizrat Siebert u. »o» Jboll.

Wiesbaden, AdolfSallee 5.
« «verbliche» Personal.

Flotter Zeichner
at gesucht. Gefl. Offerten unter
323 an den Tagbl.-Ve rlag._

Installateure
u. Elektromonteure

Kriegsbeschädigtê gesucht.
E. Gasteier. Nengaffe 13.

Gerh ardt. Seerobenstr. 16
Tüchtige

Maschiuenschloffer.
Einrichter

u. Werkzeugmacher
gesucht.

Junger Mann
ruch Kriegsb-schädigt.) gesucht für
auernd als Kontorbote u. für Zlen-
lalheizung. Wohnung u. Verpfleg,
st selbst zu stellen. Vorzustellen mit
ieugn. vorm. 9—10 Uhr bei

R. Philippi, Biebricher Str . 46.

« «frugführer gesucht

Hotel Schwarzer Bock.

Fräulein , 18 I . alt,
mit guter SchulbilLung und ichoner
Handschrift sucht für sofort Beschast.
bei mäßigen Ansprüchen. Offerten
u M. 324 an den Tag bl̂ Berlag.— _

Befferes Fräulein
27 Jahre alt. in all. Zweig. d. HauS»
haltS erfahr., sucht Pass. StelleatS
LZMLSLLÄL

«lMetki Mlllkln.
28 I .. eva»».. in Leitnna W Sw « ,
erfahr, » irtfchgftl. gern selbsttäNS
u. kinderlieb, sucht zur Unterstuvuna
d. HauSfran Aufnahme in vornebm.
Hanse, mit Famlstenanlannß. Off.
n. S . 326 an den Tagbl^Berlag-- -

Fräulein,
28 sucht zmn 1. Okt. oder später
Stellung als einfache Stütze oder

Gesucht kür sosorj:1 Lrftfutzrer
1 Page.

Hotel Fürstenbok. „Sonnenberger S tratzjstM.—

Junge Leute gesucht.
Eilboten „Blaue Rodler"
S chwalba cher̂ Strahe^jŜ — __

peflTniiieliolteaei lia«
als Wächter gesucht, evt. auck Kriegs
be schädigter. Coulinstraße^

Zuverl . Mann
als Wächter gesucht Schwalbacher
Mraße- 2. Part . r.  -LaMmr ĉhe
g»s,,<hf Frorath, Kirchgasse 24
!«M «ge «»« r>»!»mei

kautionSfähig, zum 1. Oktober ge
suckst. Näh. Tagblatthaus, Schalter
halle rechts.

«erbliche Pers »» «« .
« . nkmännischr» Personal.

«ewerblichr, Prrfonal.

Haushälterin, an, l. zu eins. Dame
od Herrn: Such, besitzt gute Zeuan„
ist bewand, in allen Zweigen des
Haush.. Nähen. Bügeln, Servieren,
lebt evt. auch als 1. 8 "u n̂fadchen.

bote unter P. 326 an den
ikieilßk.
icftc zum 15. November als

ftiftfre Anfängerin
Stellung in e. guten dentsch. Hanse.
Angeb. unter 29641 an, dre GesŜ sts-M » h Boi. Taaebl., Posen.  F200

WsMk »lie,n,st««ei>
kucken Stell , zum Servieren . Ang.
u. N. 327 an  d en Taavt.-Berlag. ,— .

Servierfranl.
aii ssfÄBBMS °» Z°
Hotel oder Pension. Selbiges macht
auch Zimmerarbeiten mit. Offert,
u. S . 327 an den Tagbl.-Verlag.

MiUmllche Pers «,
LanfminatM «» Moos

Während de» Nrlanb»
November) sticht, erfahren, selbstänb.
Kaufmann irgendwelche passende

Brtästgnng. .
Off n. A. 375 an den Tagbl.-Berl.

2 jwnmer.
Dotzh. Str . 37. Ecke Zimmermann-

str., Fchfp.-Wohn., 2 3 , K.. Dts-,
1 KeÜ« zu v«»m. Näh. bei Bruno
WMidt, Mrchpaise  5 6, Laden.

HellmmrbLr. 28 Dachwohn, sof- prw-
«Gstratze 29, Hth. 1schSne  2 -Zim.-W«hn. zu verm. Nah. Vdh. 1.

3 Zimmer.

lä , « iib. 1, 3 Z. u. K.

4 Zimmer.

Hcrdcrstr.21,1.St.,
in ruh. Hausr, «leg 4-Z--W»bn.,

. mit Bad n. reicht. Zubehör, sofort
oder 1. Okt zu vermieten. Alle
rlrktr. Lampen u. Lüster bleiben
zur freien Benutzung ans W. b.

_ 5 Zimmer.

JoMtr - 44
b-Wg * t t

7 Ziinmer.
Stheinstr. 109, V„ 7-Zim.-Wohn. für

Büro geeign., 1380 Mk. zu  verm.
Billrn «nd Häuser.

Landhaus. ,
4—5-3«n,-Wohn., mit großem
Obst- u. Nutzgarten, sofort
billig zu Perm. Obecrnustk-
meister Gottschals, Dotzheim.
Dtraßenmühlenwcg, a. Gütrr-
baüttüos West.

Äei Mieravichlutz vor 1. Otlovrr ist
schöne9-Z.-Billa . an Elektrisch., m.
Obstgart.. Statt für Ziegen. Hühn.,
Schwein »sw., zum 1. April ganz
für 3000 Mk.. oder geteilt, mit
Garten u. Stall im Allembenntz,

, für 2000 Mk. zu vermieten. On.
u. T. 316 an den Ta ^bl.-Berlaa.

Läden und Geschäftsräume.
Kleineres Geschäftslokal

in guter Geschäftslage. TaunuSstr..
zufallsweise weiter zu, vermieten.
OE. >i. ff. 328 an den Tagbl.-Berl.

Answärrigê Wohnungen.
Baumstraße 1, Waldstr., bei Nelles,

2»6 « u-Wob«una zu vermreten.

Möblierte Wohnungen.
Hochherrschaftl. möblierte
5—7 Zimmer-Wohng.
Südv., Kaiser-Fr.-Ring, zu verm.
Oss. u. T. 320 an den Tasbl .-Berl.

tMbliertr Zimmer, « »«fmckrn«.
Adrlhridstr. 99, P „ eleg. möbl. Zim.

an berufstätige Dame billig z. v.
Blücherstraße 34. 1 St .. . schön möbl.

Zimmer , auch mit jfanillrenauichl.
u. Vervslea una , billig zu verm.

Dambachtal  2 mövl. Frtsp.-Mans. b.
otzhcimer Str . 42, 2, mbl. Zimmer,

str. Licht, sofort zu verm.



TamItag , 2ü». SeJjfmBer t ^'17.tzett - 4,

dotzheimer Str . 55, 2, 2 fcl̂ n möbl.
«immer, Klavier, m. oo. o. Pens.

^riedrichst raße 48, L>. 3 l.. möbl. M<

S «Me !lr . S LL " SSL. cleg. rnöbl., Bad, el. Lickt,m bin.
Herrnmühlgasse9, 2 r ., frbl. möbl.
. sep. 8im. mit voller Pens, für fof.
Plittterflgffe 12, 1 r„ rnöbl. Zim., sev.
Schiilberg8, 2 r., m. Z. m. o. o. Pi

Für Dauergäste.
IViite große möbl Maas, mit u. okne

Pension an Lehrerinnen, Schüler,
abzugeben Mozartstraße4.

Wrsd «A« er TaMaK. M -rg -n-Ausgabe . ErsteS Bla « . Nr . 195.

SSW MZSI. Wirr
mit oder ohne Pension für Wochen

Leere Zimmer, Mansarden re. Gesucht Mitte der Stadt
eine 3—4-Zim.-Wohn. mit Zubehör.
Gefl. Offerten mit Preis erbeten u.
P . 324 an den Tagbl.-Verlag.Moritzstr. 22. 2, Ms. z. Mbeleinst.

Schachtstraße6 gr. leeres Zimmer.
Scharnhorststr. 29, P ., I. Z. z. M.-E.

8 ! Michchche ^

oder Monate zu v. Rheinstraße 17. Gebild. ält. Dame sucht ganze, ab-
Gut möbl. Zimmer mit gutbürgerl.

Verpfleg. 140 Mk. zu v. Livvert,
Schwalbacher Straße 57. 1 rechts.

geschloffene, möbl. Wohnung, 1 bis
3 Zim., u. Küche. Preisangeb. unt.
A. 381 an den Tagbl.-Berlag.

Elgt . möbl . Zimmer
in ruh. HerrschaftSH.. ganz nahe

Kochbr., zu v. TaunuSstraße 22. 2.

Einfamilienhaus,
nicht auf Bergstraße.

8- 9 Zim., mit Zub., Garten und

Mt  in We ftoWMnen
möbl."Zimmer. 1 Bett. sev. Eingang,
elektr. Licht. Off. mit Preisangabe

In Villa 2 möbl. Zim. bill. zu vm.
Adresse im Tagbl.-Berlag. Cw

Hühnerhof. für 1. ?lvril zu miet. ges.
Ang. m. Pr . u. A. 380 Tagbl.-Berl.

u. O. 324 an den TagbL-Verlag.

Dame, Danermicterin,
sucht möbl. Zirn., Küchenben., o»
25 M . monatlich. Offerten innrer
D. 328 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Ztahlbad Knig.
Herbit- und Winterknren.

Kurhaus Gustav- u. Marienquellen.
Pensionspreis 7.50 u. 8.— Mk.

Gute Verpflegung._

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

r  Mfeönie |

Eine Bettstelle
zu verkaufen Karlstraße 9.

Verkaufe
einen fast neuen Salon aus Birken¬
holz, ein Herd, Bett, schöne emaill.
Badewanne. Näheres bei Willig,
Biebrich, Richard-Wagnerstraße 5.

Ppipat- Verkäufe.
„ Jtfrififtm. Kuh (Bogelsbergcr),Maß Milch, zu verkaufen. Ed.Reinhardt. Emser Str . 48. Gtb. 1 l.

Ein schönes Einlegefchwein
N verk. Näheres bei Fehlinger,Eltviller Straße 12 2 St . r.

Zwei schöne Läuferschweine
sofort zu verk. Ntartin, Schierstein,
Wiesbadener Straße 24.

Junge Dobermänner, Jährl
Hu verk. Nerostraße 24.

° Hafen zu verkaufen,IS Wochen alt, 2.50 u. 3— Mark.
Moritzstvaße 16, Huppert.

Schreibtisch, schöne eis. Bettstelle
nt. Matr., Chaifel. A. Römertor 3,1.

1 Sofa, 2 Sessel, Auszug-
u. ovaler Tisch, 7 cts. Betten mit
Matr., Kleiderständer, Hängelampe,
Waschgarti., Ausleer-Eimer, Garten¬
tisch, Schreibk. mit Schubladen u.
vcrsch. zu verk. Moritzstr. 32, H. P . l.

Sofa mit zwei Sesseln zu verk.
Anzus. Steingaffe 36, P ., 11—3 Uhr.
Rote Plüschgarn. (Sofa, 4 Sessel,

2 Stühle) preiswert zu verk. Händl.
Verb. Wmkeler Str . 3, P . r., 4—6.Hahn u. 2 Hühner (echte Silberlack)

u.. eine Doggenburger Sieger zu verk.Näheres Kaffee Orient.
Zehn einjährige Hühner

zu verk. Bierstadter Höhe, Hainer-straße 3. Bäumler.

Plüschgarnitur, mit erhalten,
Sofa, 2 große, 2 kleine Seffel zu
verkaufen Gobenstraße 13, 1. St.

Ein 2tnr. Kleiderschrank
zu verk Dambachtal 2, 1.
Gut erhaltener 2tür. Kleidcrschrank,
1 Tisch, mehrere Koffer u. Schließ¬
körbe bill. Walramstraße 2, Part.

Stern-Schildkröte billig zu verk.Gneisenanstraße 16, Nitzscbe.
ka Kanarienhähne ü. Weibchen

(St . S .) zu bk. Oraniensir. 14. V. 3r.
Regulatornhr u. Sprungrahmen

zu verkaufen Seerobenstraße 23, .8 r.
Zwei Flaschenschränke

für 300 u. 200 Flaschen. Näh. bei
Klauß, Bleichstr. hV L. Tel. 4806.Herren-Uhr

zu verk. Niederwaldstraße 12. N. r.
Gr. eleganter Trauerhutzu verk. Gneisenaustraße 14.

Wringmaschine, noch neu,
zu verk. Oranienstraße 60, Mtb. 2 r.

Eine große Mangel
zu verk. Kapellenstraße 14, Part.
Große gut erh. eichene Waschbütte
zu verk. Nachfragen Lehrstraße4, 1.

, 2 National-Registrierkaffen
Mt extra Jnnenschreibvorrichtung,
sehr gut arbeitend, sind gegen Gehet
abzug. Zu erfr. Taunusstr. 16, P. Hölz. Waschgefäße. Dczimalwage,

Nachtstuhl, verschied. Blumenkästen.
Weingestelle zu vk. « chlichterstr. 3._ . Gebr. Klavier zu verk.Biebricha. Rh., Wiesbadener Str . 15.

Bollständ. gut erhaltenes Bett
zu verk. Mvritzstraße 32, H. P.

2fl. Haustür (Eich.)» Windfang,
Kopierpreffe zu vk. Oranienftr. 48, 3.

«ui irausportables Hühnerbau»
mit 5 Hühnern zu verk. Biebrich,
Gartenstraße 13, 1. _

Händler. Verkäufe.
Verkaufe gebr. Betten. Schränke,

Deckbetten, Sofa, Waschkommode,
Stüble, Tische, Ehaiscl.. Tepp., gr.
Spi egel. Walramstrafe 27, Part .
Schaukel- oder Zimmer-Liegestuhl

billig zu kaufen gesucht. Gesl. Ang.
u. N. 204 an den Tagbl.-Verlag.

8̂ Msgesiilhê
Gute Milch-Ziege zu taufen gesucht
Dotzheimer Straße 123, P ., Raab.

Pianino n. Harmonium
zu kaufen gesucht Rheinstraße 52, P.

Zu kaufen gesucht
4 Flügel Tüllgardiuen. sowie elektr.
Stehlarnpe. Gefl. Offerten unter
N. 326 an den Tagbl.-Verl ag. _
1—2 Plüschporticren zu kauf. ges.

Schwalbacher Straße 57, 1 r. ___
Bett, Sofa, Vertiko, Kommode,

Ausziehtisch, Chaisel., Kleiderschr. u.
Küchen-Einrichtung zu laufen ge!s.
Off, u. H. 327 an den Tagbl.-Verlag.
Schreibtisch, Matratze, ev. ganz. Bett,
Kleiderschr., Stühle zu kauf, gesucht.
Off, u. F. 316 an den Tagbl.-Verlag.

Kleiderschr., Küchenschr., Wascht.,
Sofa, Tischu. Stühle zu kaufen ges.
Off, u. P . 998 an den Tagbl.-Verlag.
Kl. Kaffenschr., Büfett od. Vertiko,
Diwan u. Stühle zu kaufen gesucht.
Off, u. O. 307 an den Tagbl.-Verlag.

Nähmaschine, gut erhalten,
zu kauf.,ges. Becker, Mori tzstraße 2.

Fahrrad zu kaufen gesucht.
Becker, Moritzstraße 2.

Guter Puppenwagen
zue kaufen gesucht. Offerten unter
W. 326 an den Tagbl.-Verlag ._

Lüster u. Badeöfen, ..
auch defekt, sowie Kaffenschranke zu
höchsten Preisen kauft sof. C. Dieb,.,
Frankenstraße 26.

Kleinerer Herd,
gut erhalten, zu kaufen ges. Preiv-
An aeb. nach Albrcchtstr. 11, 3, erb,
Änsgek. Haare kauft Brodtmann.

Haarb and!., Rheinitraße 34, Gth.
AuSgekämmte Haare kauft

Stei ner. Bleichstr. 33, 1, nur  nachm,
Hobelbank zu kaufen gesucht.

Roll, Bisma rckring 9.
Zwei Milchkannen,

größte Sorte, gebraucht, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Onerten unter
Z. 327 an den Tagbl.-Verlag. .

ff VerMtliWil 1
Mit Wintergemüsebepfl. Garten

a. d. Niederwaldstr. wegzugsh. billig
abzugeben. Näh. Goethestraße 27, 8.

W.  Bnililaeiiiitr ~ *l
Großer Garten

ob.  dafür geeign. Grundstuckz. Pacht,
gesucht. Off. Steingaffe 34, 2 links.

Lehrerin ert. Priv.-Unt. i« Stenogr.
Zu sprechen Dienstaa u. Freitag b.
12—1 Uhr. Pohl, Jahn straße 24, 3.

Klavier-Unterricht . .
rür Anfänger u. Fortgeichr. wird
gründlich erteilt Mauergasse 12, 1r.

ü Verkliiie 1
Vrtoat. Serkänf».

3VS iälir. braune Stute,
guter Traber, eia- und zweispännig
eingefahren, ist zu verkaufen
_ Schaenh orststraße 34, Part , r.
Mn MMwein. 10 Mel
u. ein Jahr alter Ziegenhock für die
Zucht zu verk. Bauer, Dotzheim,
Biebricher Landstraße 7, Part.
Zm! kräftige gaufcrfrtmielnc
zu verkaufen. Sieger. Bierstadt,
Wilhelmstraß- 13.__

Gelegentzeit - kauf!
Brosche mit Brillanten besetzt, Preis
350 Mk. Näh. Tagbl.-Berlag._ Wi
Fast neuer Stutzstügel
in Palhsander billig abzug. Anzusch.
zwischen9 u. 11 Uhr Nenaasse 23.

1 schwarz . Pianino,
wie neu, preiswert zu verkaufen
Bertramstraße 20. Parterre rechts.

Guterhalt. Dorfclder-Billard,
Gisschrank, verschiedene Wirtschafts-
geräte zu verkaufen „Muckerhöhle",
Goldgasse 21

Zwei Fahenee-Waschtische
zum Anschließen, für Aerzte passend,
sowie ein Knchentisch. für Pension,
sehr praktisch, zu verk. Anzusehen
Dambachtal 20, Hochvarterre.

Eichen - Büfett
Lredenz, Pan -elbretter paffend, zu
vei'kaufen Schlichterstraße 3._

Elegantes ledernes
Mnb - Sofa,

-ie neu, zu verkaufen. Offerten u.
£.  326 an den Tagbl.-Verlag._

MrsWes jiBdiDopDelpnlt
und Kopierpreffe zu verkaufen.

Ditt, Hellmundstraße 45, 3.
Wegen vollständiger Aufgabe des

Fuhrwerks herrschaftliche Wagen:
Mylord (Halbverdcck),
Knpee,
Landauer,
Break

u verkaufen. F131
Wosser, Irankfml a.W.

Leerbachstraße 12._
Eine Anzahl neue feine

Bierbcchcr und Gläser
mit Goldrand billig zu verkaufen,
jR. Ruhl, Blücherftraße 44, Part . r.

Händler. Verkäufe.

Pelze
Reiche Auswahl

AlaSkafuchs. Feh. Maulwurf u. dgl.
Sinn.Mltielsverg28.Mllö.

Odpostumkragen
für Jackenu. Mäntel Michelsberg 28,
Mittelbau 1 Sh_

Stutzflügel
schwarz, wie neu (Karbs), zu verk.
Bleichstraße 36, Möbelhaus Fuhr._ _
Grsßer KOMM|uverk.
Cff. u. E. 325 an den Tagbl.-Berlag.

ti neu 2 Tresore, billigst zu verk.
Möbelhaus Fuhr, Bleichstr. 36.

FM me KMe-EImW.
Badewanne innen u. auh. Emaille,
sowie Gasbadeofen mit Zimmerheiz-
ofen zu verk Bleichstraße 36.

K g - Mlcht 1

Kräftiger Zughund
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 326 an den Tagbl.-Verlag._

SchNluckgegen stände,
wie Silbersachen, Pfandscheineund
Pelzsachen werden zu Hohen Preisen
angekauft. L. Großhut, Wagemann¬
straße 27, 1.__

Der amtlich berechtigte Aufkäufer
kauft von Herrschaften alte

ob ganze, zerbrochene oder in
Kautschuk gefaßte. Für Reinplatin,
welches der Kriegsmetall-Aktien-Ge-
sellschaft abgeliefert wird, zahle ich
7.50 per Gramm.

L . Crrosihnt
Wagemannstraße 27, 1.

Mertpiltronen,
6—7—8 Millimtr., zu kaufen ges.

Ph. Krämer. Langgaffe 26.
Osstziers-Revolver

und Fernglas zu kaufen gesucht.
Off. u. D. 327 an den Tagbl.-Berl.

Für meinen Sohn, der Lehrer
werden soll, suche ein

gut erh . Pianino.
Offert, mit Preisangabe u. K. 323
an den.Tagbl.-Verlag._
Anilke Mk mkerne Möbel
u. altertümliche Gcaenständci. Art
saust Heidenreich. Frankenstraße 9.

Alte Möbel. MnirMne.
Meörem>k AvWe turnft
Rtsenftld. WüßemMüslr. 15.
Gebr. Möbel

werden angekauft.
Ott» Kannentera, Walram straße 27.

WohnungS-
Einrichtung,

Schlafzimmer, Wohnzimmer, Speise¬
zimmer, Küche, gutes Piano usw..
nur aus gutem Hause, in bestem Zu¬
stande, gegen Kasse aus Privatband
zu kaufen gesucht. Schriftl. Angeb.
u. K. 318 an den Taabl.-Berlaa.

Gesucht
Wohn- u. Schlafzimmer-Einrichtung
auch einzeln). Offerten u. E. 327

an den Tagbl.-Verlag.
oder Chaise-

_ _ _ lo»zue-Vett.
neu oder wenig benutzt, beff. Stück,
zu k. ges. Off. A. 373 Tagbl.-Verlag.

Zu kauf. ges. schöner pol. Kleider¬
schrank. Off. an Weitz, Rain,,
obere Zahlbacher Straße 40, erbeten.

Kaufe aute Möbel
gegen gute Bezahlung. Offerten u.
L. 313 an den Tagbl.-Verlag.

Feder-Rollez. kniis. ges.
20—SO Ztr. Tragkraft. Offerten u.
O 204 an Ta gbll-Zwe igst., Bism.-R.

Gut erhaltene, gebrauchte

Federroüe
von 20—30 Ztr. Tragkraft zu kaufen
gesucht. 1*40

Jakob Johann Pfeifer.
DraiS bei Mainz.

Pferdegeschirr
für leichten Dovvelspänner zu kaufen
gesucht. Reflektiere nur auf sehr
gut erhaltenes Geschirr; ferner
leichtes Halbverdeck oder Jagdwagen,
nur gut imstande. Offerten unter
G. 327 an den Tagbl.-Berlag. .

Große eiserne
Kaffeemühlen
u . Fleischmaschinen

zu kaufen gesucht.
Ph. Krämer, Langgaffr 26.

Gut getrocknete
Apfelschaleu

auch Biruenschalen
jede Sorte getrennt

zum Preise von Mk. L— pro Kilokauft jedes Quantum Max, Stamm,
Dresden Sammelstelle für Wies¬
baden und Umgegend ifl29
1.

Dotzheimer Str aße 25.

3/4 f fttr-Uiitißni ti tiflariftEn
per Stück 26 Pf. (frei Hof), Sekt- n.
Weinkorken bis zu 30 u. 10 Pf.,
Bordeauxflaschen, Sektflaschen und
dergl. kauft stets zu höchsten Preisen

Acker,
Wellritzstratze 21. Tel. 3930.

Flaschen,
% Liter, Bordeaux, kauft Brunnen-
kontor, Spieg elgasse.

Leere Tintenflaschen
kauft jedes Quantum M. Heißwolt.
Wellritzstraße 46, Papierladen.

f Mmcht
Deutsch, Englisch, Franzöüsch.

Grdl. Unterricht ert. Sprachlehrerm.
Adelheidstraße 20, 3.

AeiM ' VkM.tz«»»kls-«.Mrelt>-
MniWlt

Fernruf
6610

mmmm  Nnr — »

46 WWrO 46
Ecke Moritzstraße.

Arrmeköungen
für

Oktober
werden täglich entgegen,

genommen.
BesondereDamenabtellungen

m"Nek kmil 8 tN 2 U8

Wer erteilt Unterricht »
im Zitherspielen? Off- u. I . 32?
an den Tagbl.-Verlag.

Moren
Arme Kriegersfrau verlor P-rtem.
m. Inh ., üb. 20 Mk. Ehrl. Find. erh.
aute Bel. Abz. Siemgaffê 0,.S- 2 r.

Verloren am Donnerstag
eine weiße .Korallerik-ttL. MzuMben
aeaen Belohn. Pagenstecherstr. 4, 2.
^ Borstecknadelverloren
(ßirfd &atanbei ). Äeg. ffute
abzuaeoen Karlstra ße 3, 1, Dreßler.
Wolljacke Schlangenb-, Wauffeehaus
verloren. ' Gegen gute Belohn, ab-
zuneben Taunusstratzê kl.- -- -
- -Mittwoch verl.Schwarz. Futtcrtuä,Rura-, Mainz. Str . Sedanstr. d, ^

Reisekörbchen liegen »-blieben
Bahnhof, Bank, L>altestelle Elektr.
Mainz. Abzug, gegen Belohnung
Ni kolasstrane 24, Weber._ '

rSeidiäillJMpMInnpl
Klavicrstimmen u. Reparaturen.Tnrnseck. Klav ierm., Schulg.̂ 4.

'Kriegersfrau , schicke erstkl. Kostüm-
Sckneiderin. sucht vornehme Damen.
Off, u. S . 323 an den Tagbl.-Verlag.

Hüte ,
werden elegant u. billig angefertigt.
Siegler, Webergaffe 38.

Berschiekenes
200 Mark bis 1. 10. 1818

zu leihen gesucht. Offerten unter
P. 327 an den Tagbl.-Verlag.

S-Ucr deiner«pnifot
finden acwiffenh. Nachhilfe bei er¬
fahr. Oberlehrer Dr. Pr . 20—30 M.
monatl. Angebote unter P. 322 <m
den Tagbl.-Verlag._

Ml.HaMMkile.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnliofstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Anfang Oktober:
Beginn neuer A

Tag- n. Abendkurse-
in allen sämtl.'handelswissen-

schaftlichen Fächern.
Lehrpläne gerne zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Lelcher.

MttrlKljr
Kapitalicn-Gesuche.

Nsrßgl . 1. üpM >
von 29 000 Mk. (43A%), auf feine
Etagenvilla in Halle, abzugeben.
Off. u. B. 327 an den Tagbl.-Verlag.KZcv. 1

Immobilie» «Verkäufe.
Sehr vorteilhafte Offerten!

Billen
kauf- u. mietweise in allen Preis¬
lagen, hier u. Umgegend. Billen- u.
Etagen-Wohnungen. Anerk. prima
Bedienung. — Fernsprecher: 648.

Fos . Brnns,
Büro Rheinstr. 21, neben Hauptpost.
PT * Reue Billa , - V»
feine Lage, unbewohnt, preiswert
zu verkaufen. Julius Allftadt.
Adrlheidstraße 45. Seitenbau 2.
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neuzeitlich eingerichtet, 3 Zim¬
mer , gr. Diele, Wintergarten,
Zentralheizung , elektr. Licht,
schöner Zier - und Gemüse¬
garten , zirka 1600 gm —
Straßenbahn - Haltestelle —
7 Minuten bis Wiesbaden.
Preis Mk. 56 008.—. Näheres
durch I . Ehr . Glücklich, Wies¬
baden, Wilhelmstratze 56.

beschäl».knMlWnW  8 NkUtilnmiWIle

^ Grunvftücke .
Obst-Baumstußte,

Aecker in alle« Lage« zu »erk. ssnlrutz
Allstadt. Adelheidstr. 45, Dtb. 2 St.

MlllWSk . MllWIMtk.
Mouha , Scharnhorststraste 29. _

Beschäftigung für Ein ' vänner-
Fnhrwerk zum Ausfahren von Koks
oder Kohlen ». dergl. gesucht. Räh.
Telephon 012. _

Sägewerk
im Taunus lBahnstat .) nimmt Auf¬
träge für Heereslief . an . Offerten
u. O. 327 au den Tngbl.-Verlag.

Zu abwaschbarerDauerwäsche
werden Leinenkragen zum Präpa¬
rieren angenommen Faulbrunnen-
straße 10 und Aorkstratze 9.G. Kochend- rfer.

für Fahrräder . Kinderwagen rc.
Fatob Gottfried . Gralienstr . 26.

Kohlen-
u Transporte aller Art übernimmt.
Schachtstraße 20. Parterre

Ml - 0. MWWM
Frieda Michel. TaunuSstratzc 19. 2.
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Nur für Damen.
Fr . Grete Foerster. Büdrngenstr. 4. 1.

Jiitiv. SchöiihcilsHcge
Mitzi Smoli,

Hchwalbacher Straße 10, I

-

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. BommerSheim.

Dotzheimer Straße 2, 1,
nächster Nähe des Residenz-Theaters.

YersWMs

usw., schreibe sos. an I . Lölhöffel,
Neukölln-Be rlrn , Reuterplatz

3wei Achtel, 2. Raa «, Kgl. Meater
L ^ der ^ Reihe. Mitte . ^unter W. 327 an den Tagbl .-Berra«.

Drechslerei gesucht,
welche die Maisenfab -ikatton
eines einfachen Artrke,» au^

Urlauber
Mitte 20. sucht mit einem anitändm
Fräulein zwecks Heirat bela .mt zu
werden. Offerten unter M. 204 an
den Tagbl .-Berla g. _ __

junger Herr,
treten zwecks Heirat , am hs? steu -
Lande, « was Vermögen erw. Ang.

^ 326 air' den Tagbl .-Verlag.

i ? Trtlby ? Achtung!
kommt!

Walhalla 'Theater -
ff IllllWIm &k , «ktnb «r : vollständig noaes grosses WTAb 1. Oktober : vollständig

Programm . 9  wstkl . Kümmern!

Gutschein
für eine Platzkarte im

Walhalla-Theater
gegen eine Vergütung von
50 °/o' an  der Abendkasseumzutauschen!
Gültig bis 30. Sept . 1917.

KAFFEE

REICHSKANZLER
Bärenstrass « 6 . Telephon 5953.

Elegantes gemütliches Kaffee am Platze.
Täals Künstl . r - Konzert

« O Fl

Aul« •änietle

Samöteg . dem 2«. September.
204. » orstrilung.

Der Koserrkaualrer.
Komödie fü, Musik in drei Aufzügen

1 von Hugo von Hofmannsthal.
Musil von Richard Strauß.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Der vollstiind̂ Settel erscheintiu der heutigen Abe«d-« ubS -be.

K - ftvem - rtzeate » .
2 «« »tag , de« 2». September.

Dutzend- u . Mnfzigerkarten gültig.
Rercheit!

Der seligeD-ldnru
Ein Famüienspiel in 3 Akten von
Erich Urban und Willi Wolfs. Mujfk

von Walter Kollo.
Personen:

Hermann Hildebrandt , «. . .
^Reutnor . . Fritz Klemke
Dorothea , seine Frau C.Andree-Huvart
Alois Pichert, dessen

Schwager . Oskar Bugge
Auguste, seine Frau . Hedw. v. Bendorf
Kurt , Assessor, beider

Sohn . Gustav Schenck
Hans Rotf Hikdebrandt,

beider Reste . . . . Ernch Möller
Lilly Hildebrandt, dem«

Nichte . . Mnny Aaldburg a.
Fritz Hildebrondt,

Komponist . Heinz Kargus
Dolores . . . . Atizzi Lamberi a. G.
Isidora Länglich, Inhaberin emes

Erziehungshechtes . Wilma Spohe
. Elsa Tillmann

^ _ _ . Edith Wiethase
Freundmnen , uüüc  Beschkc

""" ^ ,T" . . Evi Aolsert
- - Käthe Agte

Karoline Wendigkeit . - Mnna Agte
Muley Hassan . . . . Rudolf Dnno
Franz , Diener bei Hermann

Hildebrandt . . . . Fritz Herborn
Minna , Stubenmädchen

bei Dolores . Etzen Erikav. Beauval
Anfang 7 Uhr.

B. Egert.

Nachmittags 4 Uhr:
AbeDBeraests - Konzert.

Städtisches Knrorchester.
Leitnag: Stadt. Knrkapellm. Jmer.
1. Die Wacht am Meer, Marsch

von H. Manfred.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Wild¬

schütz “ van A. Lortzing.
3. Zwei spanische Tänze von Mosz-

kowsky.
4. Ständchen von F. Schubert.
5. Wellen und Wogen , Walzer von

Joh . StrauB . .
6. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

König wär “ von A*. Adam.
7. Fantasie aus der Oper „Carmen

von G. Bizet.
8. Maschka , Mazurka von Meyer-

Heimund.

Steintöpfe,
alle Größen Vorrätig.

Julius Mollath,
2 Scknlbera 2. Fer nsprecher 1956.

Sützüvfkl
Pfund 25 Pf ., 10 Pfund 2 Mk.

Hattemer.
Adelheidstrafie 86. Telephon 4923.

ODEON
Iaichtspiele

Iiircheassa 13.
Ab hont « :

Erster Film der nenen
Serie 1*17/1«

Stuart Webtos!

TBBBHHtr . 1.
Vornehme Lichtspiele-

Allein - Erst -Auff ttlirang!

Nevrins -Nilchrichle » .
Mädchen, und Srauengrupve für

soziale HUiSardeir. Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozi-üer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus »es
blosses , Bdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag vcm 12—1 Uhr.

Elly
Milly
Cilly
Relly
Nelly

die beliebteste aller ixlm-
Küsstlerinnen in ihrem «euen,
fiberrmsehend schönen Lust¬

spiel:

3hre Hoheit die
Martirinzessiti

Henny Porten,
di« selten so oft in Lust¬
spielen helle Bewunderung
erregte, bringt in diesem köst¬
lich« Schwank ihr Meihter-

werk.

Hengstenberg&Wiemer, G. m. b. H-
Telephsn 6358*

Lhalial
Kirchgafse 72. * Telephon 6137.
«rösttes «. führendes Lichtspielhaus.

Erstklassiges Künstler-Orchester.
Dom 22. September dis 1. Oktober.

Grsta « MhteN « !

Das H«ch des
Lasters.

Schauspiel in 4 Akten.
Erster Film der Serie „Meisterwerke".

In den Hauptrollen:
Go « Speyer und
Ma r Rnhdeck.
Erstaufführung!

Vas unruhige Hotel.
Lustige Streiche von Max ». Moritz

in 3 Akten,
frei na ch Wilhelm  Busch.

Da» Krltztal. Naturaufnahme.
Beginn der letzten Abendvorstellung

8l/4 Uhr.

Kiirta-Ymstaltnngw
am Samstag , 29. Septeiyber.

Vormittags 11 Uhr:
Kenzert des Städtischen Kurerehesters

in der

3
4 .
5.
ilt

Leitung: Konzertmeister K. Thomana.
1. Choral : „Vom Himmel hoch da

komm’ ich har ."
2. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen¬

schmied " von A. Lortaing.
Amina , Ständchen von Lincke.
Marier ’*‘‘'ge, Walzer v. Strauß.
Fr - ' , * kv Oper „Undine“.che unseres Gesu F "

. .t leinen ®ittflu* v< Hahn.
^prechungen der deutschen b>

. - Triste- und Kampftage
Die Pagode . i» jhwMa.

jkmsf®rten
im Dienst

der 7. Kriegsanleihe.

Hann,
Hein und

Henny.
Entzückendes , zeitgemäßes

Filmspiel.

Dotzheimerstr . 19. Fernr . 810
Nur noch bis morgen:

Der Stimmnngs - Spiel plan I
U. a.:

Voo Doo.
Heinz Shnle.

3 Fredy’s.
2 ßämblers.
Pepi Petro.

Schw. Kobold.
Hurnsty Bumsty

usw. usw.
Anfang 7V2 Uhr. (Vorh. Musik.)

?alas !-Cabaret
(Vordere Räume .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.
Anfang 8 Uhr . Eintritt 2 Mk.
Es wird nur Wein in Flaschen

serviert.

Gewaltig spannender
Detektiv - Schlager!

6 Akte. 5 Akte.
Allein -Erstaufführung!

„Ernst Reich « *“
der Liebling des Publikums
uad genialste DeUktiv-
Darstei ler als St uart Webbs.

Erstaufführung.

Tension TraddienJ!
Köstliches Iiusteptel.

S Akte » * Akte.
Eita Clermont und Curt

Vesperman*
aus dem Kgl. Schauspiel¬

haus , Berlin \
in den Hauptrollen.

Yorzügliches
Beiprogramm.

Gute ffasik.

Im Restaurant:
Wiwwr»as]en- Ofoä«st«r
„Praterlebei“.

Eintritt frei.

Ab Montag , 1. Oktober:

Das gross«

HS Lustspiel in 4 Akten mit W>

Hnrin OrsKa
in der Hauptrolle.

Späte ftaehe.
Drama in 3 Akten.

Verfaßt u. gestellt von

Rudolf del Zopp.
Reichhaltiger ,Beiprogramm

Letzte Vorstellung 9 Uhr.
Ende 11 Uhr.
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Zur den deutschen Zrieden!
Wer nicht einverstanden ist mit einem sogenannten Ausgleichsfrieden, für den die Mehrheit des deutschen Reichstags

19. Juli sich ausgesprochen hat, der in Wahrheit eine Preisgabe aller kriegerischen Erfolge unseres-Heeres und unserer̂ lot 11,
einen Verzicht auf die machtvolle Stellung Deutschlands im Rate der Völker, die Bismarck uns errungen, emen Verzicht ch
wirtschaftliche und kulturelle Weiterentwicklung. ^ ^ ^ ~ , r . v

Wer vielmehr der festen Ueberzeugung ist, daß nur ein unsere ungeheueren Opfer an Blut und Gut wchlenoeA W tz
das Ende des uns aufgezwungeuen Kampfes sein darf, und wer mit den Zielen der deutschen Vaterlands-Partei emverstau .. st,
wird hierdurch eingeladen zu der

Versammlung I
de« 2S. September 1917, abends 8'/- Uhr,

i« Saale der „Turnsefellfchaft', Schwalbacher Straße 8,
stattfinden̂wird. Auch Frauen find willkommen.

Herr Universitäts-Professor Geh. Regierungsrat Br » Blisch-
die Zukunft unseres Volkes sichert.

WieShnden, den 27. September 1917.
Karl Babing, Generalsekretär; Alfred Bauer, Geh. Hosrat;
Prof . Dr. Herm. Bauer, Stadtverordneter; Bell, General¬
major a. D.; Berlitt, Baurat : Bethäuser, Landesbauinspektor;
23. Boecker, Rechtsanwalt; Burandt, Konsul a. D. u. Stadt¬
rat: Dr . Dornblüth, SanitätDrat; 28. Elze, Geh. Regierungs¬
und Forstrat: Dr. Ernst, Konsistorial-Präsidcnt, Wirkt. Geh.
Oberkvnsistartalrat; Döring, Rechnungsrat; Jos. Fischer-Dia,
Kgl. Baurat ; Dr. Arthur
Rentner; Dr. £>.

Ueischer, Justizrat; Frangenheim,
Geh. Regierungsrat u. Professor;

tlyelm Gecks. Berlaasbuchhändler; Ernst Goeb, Kaufmann;
Griesel, Oberstleutnant z. D.; Bernhard

»ther-Schmerin, akad.
»rer; Fidel Halter,

Grein, Pfarrer ; ,
Grothus, Hauptschriftleiter; Leopold Gt
Maler ; 8b. Hagelauer, Gymnasialle!

Profefior; San.
städt. Ingenieur;
Professor; Dr. A. P>>»r»,>«»,. », «*‘o>
Augenheilanstalt; Karl Pagenstecher, Proseffor; Carl Petri»

wird sprechen über einen Frieden , der

t
Dr. Schräder, Arzt; Schröder. Brnv .-Jnspektor, « . vwnmn , f
Syndikus der HandwerkSkan>m»r; Heinrich See , Rentne ,
Scnnebald, Kaufmann; Dr. Spamer, Prost, H. Trersvaap
Schlihmachermeister; von Ulrici, Oberforstmeistera. D. u.
Stadtverordneter; Balentrner, Generalkonsul. Jac. Bowinkel,
Kaufmann; Hugo Wagemann, We,nhändler. Pr-sest- r St.  1
28allb»tt, Realgymnastaldirekkor. Wayand, Pr

mann; 3ott. Postdlrektor.
Privat«
»F534

Zteineinmachtöpse »
Südkaufhaus, Ecke Moritz- und Gerichtsftratze.

eingetroffen.

Höchstpreise für Obst.
Wir machen hierdurch bekannt, daß mit Genehmigung der Reichs¬

stelle für Gemüse und Obst im Bereiche des RegierungsbezirksWies¬
baden die folgenden Obstsorten in die Gruppe I eingereiht sind:

a) Aepfel : Gelber Edclapfel, BaumannS Renette, Champagner-
Renette, Graue französische Renette, Herberts Renette, Jakob Lcbel.

b)  Birnen : Blnmenbachs Butterbirne, Clairgeaus Butterbirne,
Napoleons Butterbirne, Herzogin von AngoMme, EsperenS
Bergamotte, Hoftatsbirne.

Frankfu rt a. M. 25. September 1917.Wiesbaden '
Bezirksstelle für Gemüse und Obst

für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Mrd veröffentlicht. Unsere Verordnung vom 18. September 1917
betr. Höchstpreise für Gemüse und Obst wird entsprechend abgeändert.

Wiesbaden , den 27. September 1917. F460
_ Der Magistrat.

«etr . Einfachbier.
Unsere Verordnung, betr. Verkehrsregelung für Einfachbier vom

23. Mai 1917 bezw. vom9. Juni 1917, wird hiermit aufgehoben.
Wiesbaden , den 28. September 1917. F 460

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
<Aür gewerbliche Verbraucher über 10 t ) .

Auf Grund der Bekanntmachungdes Reichskommissars, betreffend
Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohle , Koks und
Briketts , werden die Verbraucher, deren Monatsbedarf 10 t über¬
schreitet, aufgesordert, in der Zeit vom 1. bis 5. Oktober die vor-
geschriebenen Meldungen erneut zu erstatten. Meldekarten sind bei dem
Unterzeichneten Kohlenamt, ehem. Museum, Zimmer No. 42, gegen
20 Pfg. erhältlich. F460

Wiesbaden , den 28. September 1917.
Städtisches Kohlenamt.

Geschäftsinhaber,
Behörden. Betriebe nsw., welche
kaufmännischeKräfte benötigen,
werden gebeten, sich an unsere
Geschäftsstelle wenden zu woll.
Buchhalter u. Buchhalterinnen,
Stenotypistinnen . Verkäufer u.
Verkäuferinnen , kaufm. Hilfs¬
kräfte, auch zablr . n'ing. tüchtige
Schreibmaschincn-Damen in An¬

fangsstellungen vorgemerkt.
Kaufmännischer Verein Wies- I
baden̂^ eschäftsst̂ nisrnstr̂ M^

Einige Zentner Trauben
abzug. in der besten Lage Hochheims,
sowie ein Fätzchen Wein, 1916er,
zirka 80 Liter. Paul 28chrle. Hoch«
heim, Taunusstraße 9,

Bekanntmachung.
Infolge der fortgesetzten außergewöhnlichen Steigerung der Roh-

materialienpreise, Arbeitslöhne und Belriedsunkosien, sehen sich die
vereinigten Dachdeckcrmeister von Wiesbaden und Umgegend gezwungen,
ihre Preise für sämtliche Dachdeckerarbeiten, einschl. der jährlichen
Dachunterhaltungen, den heutigen Verhältniffen entsprechend, zu erhöhen.

Wiesbaden , den 25. September 1917.

Dachdeckermeister-Bereiniguri-
Wiesbaden.

Lequemstv Beteiligung an der Kriegsanleihe
durch die

Krfesswraldieruiii der Teutonia
(auch für Soldaten an der Front).

Keine ärztliche Untersuchung!
Keine Wartezeit!

* Keim # Anzahlung oder Darlehnsaufnahme!
Unbedingte Zahlung der vollen Somme noch im Kriegssterbefall;

Nähere Auskunft erteilen die Direktion der Gesellschaft in Leipzig, sowie die
sämtlichen Vertreter und das

Bezirksbnro ln Frankfurt a. 91., Ilraubachstrassa 28»

Teutonia
V «rsicli #rungsakti #ngesellschaft in Leipzig,

Von der Reise
zurückgekehrt.
San.-Rat Dr. Wehmer.

Hagebutten, Erdbeerpflanzrn.

Kennen IDiesbaden
. » * _ , » «nt, anSonntag, 30. Seniember, Dienstag, 2. u. Dnnnerstag, 4. Oktober, na(hn£Mi .„?

laallliltf  auf allen Fliitztn . Sonderzfi &e der Staatsbahn u. Strass
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